
Bergung eines Schiffbrüchigen beim Fastnet Race 1979
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Kristallstruktur eines Supraleiters
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S u p r a l e i t u n g

Schwelle erreicht
Nahezu ein Jahrzehnt ist esher, daß die
Schweizer IBM-Forscher Alexande
Müller und Georg BednorzMetall-
legierungenentdeckten, dieauch be
der Temperatur von flüssigem Stick
stoff (minus 196GradCelsius)noch su-
praleitfähig bleiben – elektrische
Strom durchfließt das Materialwider-
standslos.Bislang freilich hat dieEnt-
deckung noch nicht zu kommerziell
Nutzung geführt: Alle seither geteste
ten supraleitfähigen Materialienverlo-
ren diese Eigenschaft in der Anwese
heit magnetischer Felderoder konnten
nur geringe Stromstärken transportie-
ren. Nun habenForscher am Los Ala
mos National Laboratory in NewMexi-
co einenflexiblen, bandförmigen Su
praleiter entwickelt, der Stromdichte
bis zu einerMillion Ampere pro Qua
dratzentimeter Kabelquerschnitt
transportierenvermag – tausendmal s
viel wie ein gewöhnlicherKupferdraht.
Diese Stromstärkegilt als Schwellen
wert zur möglichen industriellen An
wendung der Supraleitfähigkeit.
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Späte Wahrheit
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Kartenausschnitt
Zehntausende von Bewohnern der A
tai-Region erlitten schwereAugen-
schäden, erkrankten anKrebs und
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Altai-Region

Detonation auf dem
Testgelände

Fallout-Wolke
starben vorzeitig an den
Folgen der ersten von de
Sowjets 1949 gezündeten
Atombombe. DieTechni-
ker hatten denSprengsatz
33 Meter über dem Erdbo
den auf dem Versuchsg
lände westlich vonSemipa-
latinsk zur Explosion ge
bracht. Dadurch entstan
ein riesiger Atompilz aus
radioaktiver Erde, die Wolke wurde
über Hunderte vonKilometern in
nordöstlicherRichtung getragen,dann
regnete sie auf dieahnungslose Bevö
kerung nieder. Wie LeonidIljin vom
Gesundheitsministerium derRussi-
schen Föderationjetzt demNew Scien
tist gegenüber erklärte, wurde damals
die Hälfte derAltai-Bezirke verseucht
Die Bevölkerung erfuhr erst 40Jahre
später,welcher Gefahr sieausgesetz
war. Die 21 400 Einwohner des B
zirks Uglowskij beispielsweise, so h
ben Expertenjetzt errechnet, ware
einerDurchschnittsdosis von 800Milli-
sievert ausgesetzt, dem 16fachen
Höchstdosis, die eindeutscher Arbei
ter in einer Atomanlage proJahrabbe-
kommen darf.
A u t o m o b i l e

Zu sauber
Mit einer ungewöhnlichenBitte traten
die Entwicklungschefs derdeutschen
Automobilhersteller kürzlich an Por-
sche heran: DerStuttgarter Sportwa
genbauer möge die Abgaswerteseines
neuenModells 911Turbo nicht veröf-
fentlichen. Der Schadstoffausstoß d
408 PS starkenWagensbeträgt nur et-
wa ein Zehntel der vom Gesetzgeb
festgesetzten Höchstwerte. ProKilo-
meter pustet derSportwagen nur0,22
GrammKohlenmonoxid (CO) und nu
0,1 GrammStickoxid und Kohlenwas
serstoffe (NOx und HC) in die Atmo-
sphäre. Erlaubtsind in Deutschland
2,72Gramm CO und0,97Gramm HC
und NOx. Der Auspuffqualm des Por
sche istdamit weit weniger giftig als
die Abgase andererdeutscherAutos.
Das ist den anderen Herstellernpein-
lich. Sie fürchten, daß durch die Be
kanntgabe der Porsche-Werte d
Druck von Gesetzgeber und Öffent-
lichkeit auf sie wachsen würde.
N o t f a l l m e d i z i n

Rettung im Liegen verhindert Schock
Die Art, wie unterkühlte Schiffbrüchige aus demMeer geborgen werden,kann
über Leben und Todentscheiden. Wie der AnästhesiologeMark Stoneham im
Medizinjournal The Lancetschreibt, sollten dieBetroffenen „unbedingt in ho
rizontaler Körperhaltung aus dem Wassergehoben werden“. Das Wasser,
Stoneham, übe auf den Körpereinen hydrostatischenDruck aus,ähnlich dem
DruckanzugeinesJet-Piloten. DieserDruck lassesofort nach, wenn der Kör
per aus dem Wassergehoben werde, ein jähes Absinken desBlutdrucks sei die
Folge. Der plötzliche Druckabfall könne durch die liegendeHaltung des Op
fers bei derBergung entscheidend reduziertwerden.Hinweise auf die Richtig
keit seiner These fandStoneham bei derSchilderung vonRettungsaktionen e

wa aus dem Zweite
Weltkrieg, beim Unter-
gang der „Titanic“ 1912
und der Segelkatastroph
beim FastnetRace 1979.
Damals erlitt einer der im
Wasser Treibenden, de
eben noch um Hilfe geru
fen hatte, Sekunden spä
ter einen Herzkollaps – e
war zu schnell in die
Senkrechte gebrachtwor-
den. „Luftrettungsdien-
ste“, so Stoneham, „soll-
ten, wo immer möglich,
Opfer waagerecht aus de
Wasser hieven.“
W I S S E N S C H A F T
 P R I S M A
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